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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchtenunterbau-
gruppe mit zumindest einem elektronischen Vorschalt-
gerat (EVG) und einer mit dieser elektrisch verbundenen
Lampenfassungseinrichtung zur Halterung eines Endes
wenigstens einer Leuchtstofflampe als Leuchtmittel.
[0002] Eine solche Lampenunterbaugruppe istaus der
Praxis bekannt und wird beispielsweise bei explosions-
geschuitzten Langfeldleuchten eingesetzt. Innerhalb ei-
nes entsprechenden Leuchtengehduses sind an unter-
schiedlichen Stellen die verschiedenen Teile der Leuch-
tenunterbaugruppe angeordnet. So wird beispielsweise
ein elektronisches Vorschaltgerat EVG separat an einer
Stelle innerhalb des Leuchtengehduses angeordnet, wo-
bei beispielsweise Lampenfassungseinrichtungen fest
im Leuchtengehaduse an entsprechenden Enden ange-
ordnet sind, und jede Lampenfassungseinrichtung eine
entsprechende Fassung fir beispielsweise ein Ende ei-
ner Leuchtstofflampe als Leuchtmittel aufweist.

[0003] In der Regel umfasst eine solche Leuchtenun-
terbaugruppe weitere Einzelteile, die zusatzlich zum
EVG und den Lampenfassungen sowohl im Leuchten-
gehause angeordnet als auch untereinander elektrisch
verbunden werden missen.

[0004] US-A-5,720,546 offenbart eine Leuchtenbau-
untergruppe gemafl dem Oberbegriff des Anspruchs 1,
die zumindest ein elektronisches Vorschaltgerat und ei-
ne Lampenfassungseinrichtung aufweist. Durch die
Lampenfassungseinrichtung wird ein Ende einer Leucht-
stofflampe gehalten. Lampenfassungseinrichtung und
elektronisches Vorschaltgerat sind auf einem gemeinsa-
men Einbautrager angeordnet und auf diesem miteinan-
der elektrisch verbunden.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Leuchtenunterbaugruppe der eingangs genannten Art
dahingehend zu verbessern, dass diese sowohl in ein-
facher Weise erweiterbar, ein- oder ausbaubar als auch
mit anderen Einrichtungen verbindbar ist, und die Leuch-
teninnenverdrahtung minimiert und ebenfalls eine Ge-
wichtsersparnis erreicht wird.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gel6st.

[0007] Erfindungsgemal sind Lampenfassungsein-
richtung und EVG auf einem gemeinsamen Einbautrager
angeordnet und auf diesem miteinander elektrisch ver-
bunden. Dadurch entfallt die Herstellung der elektrischen
Verbindung am Einbauort und ebenfalls die separate An-
ordnung der entsprechenden Teile im Leuchtengehause.
Statt dessen werden zumindest EVG und Lampenfas-
sungseinrichtung bereits mit hergestellter elektrischer
Verbindung zusammen auf ihrem Einbautréger einge-
baut oder zur Wartung oder zum Austausch ausgebaut.
Zur vereinfachten Herstellung sowie auch zur Platzer-
sparnis sind Bauelemente des EVG auf einer Leiterplatte
angeordnet und je nach elektrischer Beanspruchung
oder Gefahrdung im explosionsgefahrdeten Bereich in
unterschiedlichen Ziindschutzarten ausgefihrt.
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[0008] Dies wird dadurch realisiert, dass nur einige
EVG-Bauelemente zur Realisierung der Zindschutzart
d (druckfeste Kapselung), m (Vergusskapselung) oder q
(Sandkapselung) gekapselt sind, wahrend die Ubrigen
Bauelemente beispielsweise in Ziindschutzarte (erhéhte
Sicherheit) ausgebildet sind Die besonders geschitzten
Bauelemente sind solche, die sich beispielsweise bei Be-
trieb des EVG erwarmen oder bei denen die Gefahr einer
Funkenerzeugung besteht.

[0009] Die Anordnung der verschiedenen Teile und
deren elektrische Verbindung kann weiterhin dadurch
vereinfacht werden, wenn der Einbautrager als Leiter-
platte, Multilayer-Leiterplatte oder auch als doppelseitige
Leiterplatte ausgebildetist. Auf einer solchen Leiterplatte
sind die entsprechenden Bauteile in Ublicher Weise an-
geordnet und befestigt und elektrisch miteinander ver-
bunden. Auf der Leiterplatte ist entsprechend auch die
Lampenfassungseinrichtung aufgesteckt und elektrisch
kontaktiert.

[0010] Um die Leuchtenunterbaugruppe direkt mit ei-
ner Verkabelung insbesondere I6sbar zu verbinden,
kann wenigstens ein Klemmstein auf der Leiterplatte an-
geordnet sein. Dieser ist ebenfalls mit dem EVG, der
Lampenfassungseinrichtung oder weiteren Bauelemen-
ten der Leiterplatte elektrisch verbunden. Durch die Ver-
wendung eines solchen Klemmsteins ist es nicht notwen-
dig, die entsprechende Leiterplatte beispielsweise durch
Anléten entsprechender elektrischer Leitungen mit einer
Spannungsversorgung oder auch der weiteren Fassung
innerhalb des Leuchtengehauses zu verbinden.

[0011] Um in einfacher Weise die Lampenfassungs-
einrichtung handhaben und auch befestigen zu kénnen,
kann diese als Fassungsmodul ausgebildet sein, welche
mit einem ersten Ende an der Leiterplatte befestigt ist
und eine Fassung an ihrem zweiten Ende aufweist. So
kann das Fassungsmodul mit allen entsprechenden Tei-
len zur Befestigung und elektrischen Verbindung einfach
auf die Leiterkarte aufgesteckt und dort entsprechend
befestigt werden.

[0012] Bevorzugt kann die Leuchtenunterbaugruppe
an einem Ende eines Leuchtengehduses angeordnet
sein, um beispielsweise die Wartung oder auch den Aus-
tausch bestimmter Bauteile zu erleichtern.

[0013] Um bestimmte Parameter insbesondere der
Lampenfassungseinrichtung zu messen und auszuwer-
ten, kann eine Sensoreinrichtung, insbesondere zur
Temperaturbestimmung, der Lampenfassungseinrich-
tung und insbesondere der Fassung direkt zugeordnet
sein. Diese Sensoreinrichtung kann ebenfalls im Fas-
sungsmodul enthalten sein. Die elektrische Kontaktie-
rung der Sensoreinrichtung erfolgt durch Aufstecken des
Fassungsmoduls auf die Leiterplatte und entsprechen-
des Verbinden mit Leiterbahnen.

[0014] InderLeuchtenunterbaugruppe sind keine spe-
ziellen Verdrahtungen zwischen Klemmstein und EVG,
zwischen Klemmstein und Fassung oder zwischen an-
deren Bauelementen oder -teilen notwendig, da alle elek-
trischen Verbindungen durch entsprechende aufge-
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druckte Leiterbahnen oder dergleichen realisiert werden.
Allerdings kann eine zumindest zwei Leitungen aufwei-
sende Verdrahtung von der Leuchtenunterbaugruppe zu
einer weiteren Fassung innerhalb des Leuchtengehau-
ses verlaufen. Diese weitere Fassung dient zur Halterung
und elektrischen Kontaktierung des weiteren Endes des
oder der entsprechenden Leuchtmittel.

[0015] In explosionsgefédhrdeten Bereichen ist es zum
Teil vorgeschrieben, dass vor Offnen eines Leuchtenge-
hauses und Wartung oder Austausch entsprechender
Teile der Leuchte, eine Zwangsabschaltung der Span-
nungsversorgung stattfindet. Dies kann durch eine inner-
halb des Leuchtengehduses angeordnete Schalteinrich-
tung erfolgen. In diesem Zusammenhang kann es als
glinstig angesehen werden, wenn die gekapselten Bau-
teile eine solche Schalteinrichtung zur Zwangsabschal-
tung umfassen.

[0016] Je nach Ausfiihrungsform der Leuchte kann der
Schalter eine Durchfiihrung in den gekapselten Bereich
in Zindschutzart d aufweisen oder auch im eigensiche-
ren Bereich schalten.

[0017] ErfindungsgemalR ist es wohlweiterhin von Vor-
teil, wenn der Klemmstein zum Anschluss einer Durch-
gangsverdrahtung ausgebildet ist, welche tUber zumin-
dest eine im Leuchtengehause gebildete Leitungseinfiih-
rung in das Leuchtengehause hineingefiihrtist. Uber die-
se Durchgangsverdrahtung wird beispielsweise die
Leuchte miteiner externen Spannungsquelle verbunden.
[0018] Bei einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel be-
steht die Moglichkeit, dass die Leuchtenunterbaugruppe
als eine Einheit mit Baugruppengehause ausgebildet ist,
aus der die Verdrahtung zur anderen Fassung heraus-
geflhrt ist. Dadurch sind auch die in Zindschutzart e
ausgebildeten Bauelemente des EVG durch das ent-
sprechende Baugruppengehduse geschitzt und bei-
spielsweise sind nur der Klemmstein zum Anschluss der
Leitungseinfiihrung und die Fassung zum Anordnen des
Leuchtmittels frei zuganglich.

[0019] Die entsprechende Fassung der Lampenfas-
sungseinrichtung bzw. des Fassungsmoduls kann zur
Halterung von einer Leuchtstofflampe oder auch zur Hal-
terung von zwei oder mehr Einstift- oder Zweistift-Leucht-
stofflampen geeignet sein.

[0020] Durch die spezielle Ausbildung der Leuchten-
unterbaugruppe und deren Anordnung an einem Ende
der Leuchte ergibt sich eine geringere Gewichtsbelas-
tung, durch die beispielsweise keine grofReren Biegebe-
lastungen durch die Befestigung der Leuchtenunterbau-
gruppe innerhalb des Leuchtengehduses am Reflektor
oderdergleichen auftreten. AuRerdem ist es leichter, wei-
tere Baugruppen innerhalb des Leuchtengehduses an-
zuordnen, wie beispielsweise ein Uberwachungs- und
Adressiermodul oder dergleichen.

[0021] Die Gewichtsersparnis bei der erfindungsge-
maflen Leuchtenunterbaugruppe ergibt sich insbeson-
dere dadurch, dass nur gewisse Bauteile des EVG ge-
kapselt sind, wahrend alle im Prinzip fir den explosions-
gefahrdeten Bereich ungeféhrlichen Bauelemente unge-
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kapselt in Ziindschutzart e vorliegen.

[0022] Im Folgenden werden vorteilhafte Ausfiih-
rungsbeispiele der Erfindung anhand der in der Zeich-
nung beigefiigten Figuren naher erlautert.

[0023] Es zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht eines ersten Ausfiihrungs-
beispiels einer Leuchtenunterbaugruppe,

Figur2 eine teilweise dargestellte perspektivische
Schragansicht einer Leuchtenunterbaugrup-
pe analog zu Figur 1, und

Figur 3  eine Prinzipdarstellung eines weiteren Aus-
fuhrungsbeispiels einer erfindungsgeméafien
Leuchtenunterbaugruppe in Seitenansicht.

[0024] In Figur 1 isteine vergroRerte Seitenansicht ei-

nes Ausflihrungsbeispiels einer erfindungsgemalen
Lampenunterbaugruppe 1 dargestellt. Dieseistan einem
Ende 17 eines Leuchtengehduses 18, siehe Figur 3, an-
geordnet. Die Leuchtenunterbaugruppe 1 umfasst ein
elektronisches Vorschaltgerat EVG 2, eine Lampenfas-
sungseinrichtung 3 und einen Klemmstein 12. Diese sind
mitihren jeweiligen Bauelementen bzw. Anschliissen auf
einer Leiterplatte 7 als Einbautrdger 6 angeordnet und
dort elektrisch Uber entsprechende Leiterbahnen oder
dergleichen verbunden.

[0025] Das EVG 2 ist mit einer Vielzahl von einzelnen
Bauelementen 8 wie Widerstanden 9, Kondensatoren 10
oder dergleichen dargestellt. Diese Bauelemente 8 sind
im Wesentlichen in zwei Gruppen aufgeteilt, von denen
eine Gruppe aufgrund der mdéglichen Erwarmung der
Bauteile oder aus anderen Griinden, wie potentielle Fun-
kenerzeugung oder dergleichen, in einer Kapselung 11
angeordnet sind. Durch diese Kapselung 11 kdnnen fur
explosionsgefdhrdete Bereiche Ziindschutzarten d
(druckfeste Kapselung), m (Vergusskapselung) oder q
(Sandkapselung) realisiert werden. Die nichtkritischen
Bauelemente 8 sind statt dessen ohne Kapselung auf
der Leiterplatte 7 angeordnet und realisieren die Ziind-
schutzart e (erhdhte Sicherheit). Dies gilt analog auch
furdie Anschliisse des Klemmbausteins 12 und der Lam-
penfassungseinrichtung 3, die ebenfalls auf der Leiter-
platte unverkapselt in Zlindschutzart e angeordnet sind.
[0026] Innerhalb der Kapselung 11 ist weiterhin noch
eine Schalteinrichtung 21 angeordnet, die beispielswei-
se zur Zwangsabschaltung der Leuchte bei einem Lam-
penwechsel oder dergleichen dient.

[0027] Die Schalteinrichtung 21 kann so ausgebildet
sein, dass sie im i-Bereich schaltet oder eine Durchfiih-
rung 22 in die Kapselung 11 in Ziindschutzart d aufweist.
[0028] Die Lampenfassungseinrichtung 3 kann als
Fassungsmodul 13 ausgebildet sein, das verschiedene
Bauelemente enthalt, wie eine Fassung 16 und eine Sen-
soreinrichtung 19 sowie deren entsprechende elektri-
sche Verbindungsleitungen, die am ersten Ende 14 des
Fassungsmodul 13 zur Verbindung mit entsprechenden
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Leiterbahnen auf der Leiterplatte 7 herausgefiihrt sind.
Die Fassung 16 ist am zweiten Ende 15 angeordnet und
dient zur Halterung und elektrischen Kontaktierung eines
Endes 4, siehe beispielsweise Figur 2, eines entspre-
chenden Leuchtmittels 5 in Form einer réhrenférmigen
Leuchtstofflampe.

[0029] Die Sensoreinrichtung 19 kann beispielsweise
ein Temperatursensor sein, der im Wesentlichen direkt
der Fassung 16 zugeordnet ist.

[0030] Die Leuchtenunterbaugruppe 1 ist, siehe auch
Figur 3, an dem Ende 17 des Leuchtengehauses 18 an-
geordnet und mit einer weiteren Lampenfassungsein-
richtung (nicht dargestellt) im Wesentlichen am anderen
Ende des Leuchtengehduses 18 Uber eine in der Regel
zwei Drdhte umfassende Verdrahtung 20 verbunden.
Nur diese ist noch als Verdrahtung fur die entsprechende
Leuchte innerhalb des Leuchtengehdauses 18 verlegt,
wahrend die Ubrigen Verdrahtungen zwischen EVG 2,
Lampenfassungseinrichtung 3 und beispielsweise
Klemmestein 12 durch entsprechende Leiterbahnen auf
der Leiterplatte 7 gebildet sind.

[0031] In Figur 2 ist die Leuchtenunterbaugruppe 1
nach Figur 1 in einer perspektivischen Seitenansicht dar-
gestellt. Insbesondere ist erkennbar, dass die Lampen-
fassungseinrichtung bis zu drei Fassungen 16 aufweist,
die jeweils ein Leuchtmittel 5 am entsprechenden Ende
4 halten und elektrisch kontaktieren. Die Kapselung 11
ist direkt benachbart zur Lampenfassungseinrichtung 3
auf deren dem Klemmstein 12 abgewandten Seite an-
geordnet und im Wesentlichen quaderférmig ausgebil-
det. Neben der Kapselung 11 sind weitere Bauelemente
8, 9, 10 ohne Kapselung angeordnet. Alle Bauelemente
sowie Lampenfassungseinrichtung 3 und Klemmstein 12
sind auf der Leiterplatte 7 als Einbautrager 6 befestigt.
[0032] In Figur 3 ist eine prinzipielle Seitendarstellung
eines weiteren Ausflihrungsbeispiels einer erfindungs-
gemalen Leuchtenunterbaugruppe 1 dargestellt. Diese
unterscheidet sich im Wesentlichen von der Leuchten-
unterbaugruppe 1 nach Figuren 1 und 2 darin, dass sie
ein Baugruppengehduse 24 aufweist, welches die ver-
schiedenen Bauelemente - mit oder ohne Kapselung -
des EVG 2 und die Lampenfassungseinrichtung 3 um-
fasst. Der entsprechende Klemmstein 12 ist seitlich zu
diesem Baugruppengehduse 24 angeordnet. Die ent-
sprechende Verdrahtung 20 zur Kontaktierung einer wei-
teren Lampenfassungseinrichtung 3 am anderen Ende
des Leuchtengehéuses 18 ist Uber eine entsprechende
Durchfiihrung aus dem Baugruppengehause 24 heraus-
geflhrt.

[0033] Das Leuchtengehause 18 ist gestrichelt darge-
stellt, wobei an diesem zusatzlich noch eine Schutzwan-
ne 25 zum Schutz der entsprechenden Leuchtmittel 5,
siehe auch Figur 2, I6sbar angeordnet werden kann.
[0034] DerKlemmstein 12 dient zur Kontaktierung der
Leuchtenunterbaugruppe 1 und damit zur Verbindung
mit einer externen Spannungsquelle. Diese Verbindung
erfolgt Uber eine Leitungseinfliihrung 23 des Leuchten-
gehauses 18, Uber die eine entsprechende Verbindungs-
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leitung von der externen Spannungsquelle in das Leuch-
tengehduse 18 zur Verbindung mit dem Klemmstein 12
hereingefihrt ist.

[0035] Es sei noch angemerkt, dass die Leiterplatte je
nach Erfordernis ein- oder doppelseitig verwendbar sein
kann oder auch eine Multilayer-Leiterplatte ist.

[0036] Erfindungsgemal ist keine Verdrahtung zwi-
schen Klemmstein und EVG oder zwischen Klemmstein
und Schalter oder zwischen EVG und Lampenfassungs-
einrichtung notwendig, da die entsprechende elektrische
Kontaktierung Giber die Leiterplatte- oder karte erfolgt. Im
Wesentlichen sind nur noch zwei Leitungen fiir die innere
Verdrahtung der Leuchte notwendig, siehe Verdrahtung
20 in Figur 3.

[0037] Dadurchdassdie entsprechenden Bauelemen-
te des EVG 2 zur Realisierung des Explosionsschutzes
in zu verkapselnde und nicht zu verkapselnde Bauteile
aufgegliedert sind, istdie Verkapselung 11 erheblich klei-
ner als bei einer vollstdndigen Verkapselung eines sol-
chen EVG. Dies fiihrt nicht nur zu einer vereinfachten
und preiswerteren Herstellung des EVG 2, sondern auch
zu einer Gewichtsersparnis.

[0038] Durch die Anordnung der Leuchtenunterbau-
gruppe 1 an einem Ende der Leuchte bzw. des Leuch-
tengehauses ist insbesondere das EVG 2 leichter zu-
ganglich und daher einfacher zu warten oder auszutau-
schen. Aulerdem kénnen andere Baugruppen, wie ein
Uberwachungs- und Adressmodul oder dergleichen ein-
facher und mit mehr Variationen innerhalb des Leuch-
tengehaduses angeordnet werden. Durch die Anordnung
der Leuchtenunterbaugruppe sowie die entsprechende
Gewichtsersparnis treten auRerdem keine gréReren Be-
lastungen hinsichtlich Biegung oder dergleichen relativ
zum Reflektor auf und insgesamt wird die Anzahl der
Teile geringer, da weniger Leitungen oder Klemmstellen
und dergleichen bendétigt werden.

Patentanspriiche

1. Leuchtenunterbaugruppe (1) mit zumindest einem
elektronischen Vorschaltgerat (2), EVG, und einer
mit diesem elektrisch verbundenen Lampenfas-
sungseinrichtung (3) zur Halterung eines Endes (4)
wenigstens einer Leuchtstofflampe als Leuchtmittel
(5), wobei Lampenfassungseinrichtung (3) und EVG
(2) auf einem gemeinsamen Einbautrager (6) ange-
ordnet und auf diesem miteinander elektrisch ver-
bunden sind, dadurch gekennzeichnet, dass Bau-
elemente (7, 8, 9) des EVG (2) auf einer Leiterplatte
(7) angeordnet und je nach elektrischer Beanspru-
chung oder Gefahrdung in explosionsgefahrdeten
Bereichen in unterschiedlichen Ziindschutzarten
ausgeflhrt sind, wobei die Bauelemente (7, 8, 9) in
zwei Gruppen aufgeteilt sind, von denen eine Grup-
pe in einer Kapselung angeordnet ist, und wobei die
nichtkritischen Bauelemente ohne Kapselung auf
der Leiterplatte (7) angeordnet sind und die Ziind-
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schutzart e (erhéhte Sicherheit) realisieren.

Leuchtenunterbaugruppe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Einbautrager (6) als Leiterplatte (7) aus-
gebildet ist.

Leuchtenunterbaugruppe nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Einbautrager als Multilayer-Leiterplatte (7)
oder als doppelseitige Leiterplatte (7) ausgebildet
ist.

Leuchtenunterbaugruppe nach einem der vorange-
henden Unteranspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine Anzahl von EVG-Bauelementen (8, 9, 10)
zur Realisierung der Ziindschutzart d (druckfeste
Kapselung), m (Vergusskapselung) oder q (Sand-
kapselung) gekapselt sind.

Leuchtenunterbaugruppe nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass wenigstens ein Klemmstein (12) auf der Lei-
terplatte (7) angeordnet ist.

Leuchtenunterbaugruppe nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Lampenfassungseinrichtung (3) als Fas-
sungsmodul (13) ausgebildet ist, welches mit einem
ersten Ende (14) an der Leiterplatte (7) befestigt ist
und an seinem zweiten Ende (15) wenigstens eine
Fassung (16) aufweist.

Leuchtenunterbaugruppe nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Leuchtenunterbaugruppe (1) an einem En-
de (17) eines Leuchtengehduses (18) angeordnet
ist.

Leuchtenunterbaugruppe nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine Sensoreinrichtung (19) insbesondere zur
Temperaturbestimmung der Lampenfassungsein-
richtung (3) und insbesondere der Fassung (16) zu-
geordnet ist.

Leuchtenunterbaugruppe nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine zumindest zwei Leitungen aufweisende
Verdrahtung (20) von der Leuchtenunterbaugruppe
(1) zu einer weiteren Fassung (16) innerhalb des
Leuchtengehauses (18) verlauft.
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

Leuchtenunterbaugruppe nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die gekapselten Bauelemente (8, 9, 10) eine
Schalteinrichtung (21) zur Zwangsabschaltung der
Leuchte umfassen.

Leuchtenunterbaugruppe nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Schalteinrichtung (21) eine Durchfiihrung
(22) in der Kapselung (11) in Zindschutzart d auf-
weist.

Leuchtenunterbaugruppe nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Leuchtenunterbaugruppe (1) eine Schalt-
einrichtung (21) zur Zwangsabschaltung der Leuch-
te aufweist, welche im eigensicheren Bereich schal-
tet.

Leuchtenunterbaugruppe nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Klemmstein (12) zum Anschluss einer
Durchgangsverdrahtung ausgebildet ist, welche
Uiber zumindest eine im Leuchtengehause (18) ge-
bildete Leitungseinfiihrung (23) in das Leuchtenge-
hause hineingefihrt ist.

Leuchtenunterbaugruppe nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass diese als eine Einheit mit einem Baugruppen-
gehause (24) ausgebildet ist, welches Baugruppen-
gehause (24) die beiden Gruppen von Bauelemen-
ten zur Realisierung der entsprechenden Ziind-
schutzart umfasst, wobei aus dem Baugruppenge-
hause die Verdrahtung (20) zur anderen Fassung
herausgefiihrt ist.

Leuchtenunterbaugruppe nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Fassung (16) der Lampenfassungseinrich-
tung (3) zur Halterung von zwei oder mehr Ein- oder
Zweistift-Leuchtstofflampen (5) ausgebildet ist.

Claims

Light subassembly (1) comprising at least one elec-
tronic ballast (2), and a lamp mounting device (3)
which is electrically connected thereto and intended
to hold an end (4) of at least one fluorescent lamp
as an illumination means (5), the lamp mounting de-
vice (3) and electronic ballast (2) being arranged on
a common installation support (6) and being electri-
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cally connected thereto, characterised in that com-
ponents (7, 8, 9) of the electronic ballast (2) are ar-
ranged on a printed circuit board (7) and configured
with different types of protection depending on the
electrical load or the danger in regions at risk of ex-
plosion, the components (7, 8, 9) being divided into
two groups, of which one group is arranged in an
enclosure, and the non-critical components being ar-
ranged on the printed circuit board (7) without an
enclosure and achieving the type of protection "e"
(increased safety).

Light subassembly according to claim 1, character-
ised in that the installation support (6) is formed as
a printed circuit board (7).

Light subassembly according to either claim 1 or
claim 2, characterised in that the installation sup-
port is formed as a multilayer printed circuit board
(7) or as a double-sided printed circuit board (7).

Light subassembly according to any of the preceding
claims, characterised in that a plurality of electron-
ic-ballastcomponents (8, 9, 10) are enclosed in order
to achieve the type of protection d (flameproof en-
closure), m (encapsulation) or q (powder filling).

Light subassembly according to any of the preceding
claims, characterised in that at least one terminal
block (12) is arranged on the printed circuitboard (7).

Light subassembly according to any of the preceding
claims, characterised in that the lamp mounting de-
vice (3) is formed as a mounting module (13), a first
end (14) of which is attached to the printed circuit
board (7) and a second end (15) of which has at least
one mount (16).

Light subassembly according to any of the preceding
claims, characterised in that the light subassembly
(1)is arranged atone end (17) of a light housing (18).

Light subassembly according to any of the preceding
claims, characterised in that a sensor device (19),
in particular for determining the temperature, is as-
signed to the lamp mounting device (3) and in par-
ticular to the mount (16).

Light subassembly according to any of the preceding
claims, characterised in that a wiring (20) having
atleasttwo wires extends fromthe light subassembly
(1) to an additional mount (16) within the lighthousing
(18).

Light subassembly according to any of the preceding
claims, characterised in that the enclosed compo-
nents (8, 9, 10) comprise a switch device (21) for the
forced switch-off of the light.
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Light subassembly according to any of the preceding
claims, characterised in that the switch device (21)
has a bushing (22) in the enclosure (11) of type of
protection d.

Light subassembly according to any of the preceding
claims, characterised in that the light subassembly
(1) has a switch device (21) for the forced switch-off
of the light, which is wired in the intrinsically safe
region.

Light subassembly according to any of the preceding
claims, characterised in that the terminal block (12)
is designed to connect a passage wiring which is
guided into the light housing via at least one wire
lead-in (23) formed in the light housing (18).

Light subassembly according to any of the preceding
claims, characterised in that said subassembly is
formed as a unithaving a subassembly housing (24),
which subassembly housing (24) comprises the two
groups of components for achieving the correspond-
ing type of protection, the wiring (20) being guided
out of the subassembly housing towards the other
mount.

Light subassembly according to any of the preceding
claims, characterised in that the mount (16) of the
lamp mounting device (3) is designed to hold two or
more one- or two-pin fluorescent lamps (5).

Revendications

Sous-ensemble de luminaires (1) avec au moins un
dispositif de ballast électronique (2), et un dispositif
de monture de lampe (3) relié électriquement a celui-
ci pour le maintien d’une extrémité (4) d’au moins
une lampe fluorescente en tant que moyen d’éclai-
rage (5), le dispositif de monture de lampe (3) et le
ballast électronique (2) étant disposés surun support
de montage commun (6) etreliés électriquement en-
tre eux sur celui-ci, caractérisé en ce que les com-
posants (7, 8, 9) du ballast électronique (2) sont dis-
posés sur un circuit imprimé (7) et sont congus avec
des protections antidéflagrantes différentes selon la
sollicitation électrique ou le risque en zones explo-
sives, les composants (7, 8, 9) étant divisés en deux
groupes, dont un se trouve dans une capsule et les
composants non critiques étant disposés sans cap-
sule sur le circuit imprimé (7) et présentant I'indice
de protection antidéflagrante e (sécurité améliorée).

Sous-ensemble de luminaires selon la revendication
1, caractérisé en ce que le support de montage (6)

est congu comme un circuit imprimé (7).

Sous-ensemble de luminaires selon la revendication
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10u2, caractérisé en ce que le supportde montage
(6) est congu comme un circuit imprimé multicouche
(7) ou comme un circuit imprimé double face (7).

Sous-ensemble de luminaires selon'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’un cer-
tain nombre de composants du ballast électronique
(8, 9, 10) sont encapsulés pour la réalisation de I'in-
dice de protection antidéflagrante d (encapsulation
résistante a la pression), m (encapsulation par en-
robage) ou q (encapsulation avec du sable).

Sous-ensemble de luminaires selon'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’au
moins un bloc de raccordement (12) est disposé sur
le circuit imprimé (7).

Sous-ensemble de luminaires selon'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que le dis-
positif de monture de lampe (3) est congue comme
une monture modulaire (13) fixée, par une premiére
extrémité (14), sur le circuit imprimé (7) et présente,
au niveau de sa deuxieme extrémité (15), au moins
une monture (16).

Sous-ensemble de luminaires selon'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que le
sous-ensemble de luminaires (1) est disposé a une
extrémité (17) d’un boitier de luminaire (18).

Sous-ensemble de luminaires selon'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’un dis-
positif a capteurs (19) est prévu plus particulierement
pour la détermination de la température du dispositif
de monture de lampe (3) et plus particulierement sur
la monture (16).

Sous-ensemble de luminaires selon'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’un ca-
blage (20) du sous-ensemble de luminaires (1), qui
comprend au moins deux lignes, passe a l'intérieur
du boitier de luminaire (18) vers une autre monture
(16).

Sous-ensemble de luminaires selon'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que les
composants encapsulés (8, 9, 10) comprennent un
dispositif de commutation (21) pour I'arrét forcé du
luminaire.

Sous-ensemble de luminaires selon'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que le dis-
positif de commutation (21) présente une traversée
(22) dans I'encapsulation (11) avec unindice de pro-
tection antidéflagrante d.

Sous-ensemble de luminaires selon'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que le
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sous-ensemble de luminaires (1) comprend un dis-
positif de commutation (21) pour I'arrét forcé du lu-
minaire, quicommute en zone a sécurité intrinséque.

Sous-ensemble de luminaires selon I'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que le
bloc de raccordement (12) est congu pour le raccor-
dement d’un céblage traversant qui est guidé vers
I'intérieur du boftier du luminaire a I'aide d’au moins
un passage de cable (23) prévu dans le boitier du
luminaire (18).

Sous-ensemble de luminaires selon I'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’il est
congu comme une unité avec un boitier de sous-
ensemble (24), ce sous-ensemble (24) comprenant
les deux groupes de composants pour la réalisation
de l'indice de protection antidéflagrante correspon-
dant, le cable (20) étant guidé hors du boitier de
sous-ensemble vers I'autre monture.

Sous-ensemble de luminaires selon I'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que la
monture (16) du dispositif de monture de lampe (3)
est congu pour supporter au moins deux lampes fluo-
rescentes a une ou deux broches (5) ou plus.



EP 1736 703 B1

19,10




EP 1736 703 B1

BT
rr;——— —————————— )
23— | ‘
l_‘
-
|
YAVRYE '
17 L \24
.
| s
| .- _
18/“F
L_.__.__f__._rv ________ -
(
25



EP 1736 703 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 5720546 A [0004]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

